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(57) Dargestellt und beschrieben ist eine elektrische
Anschlußklemme (1) mit einem Anschlußklemmenge-
häuse (2), welches auf seiner Breitseite eine Gehäuse-
wand (15) aufweist und in dem übereinander verlaufende
Stromschienen (6, 7) zur Verbindung von auf gegenüber-
liegenden Seiten des Anschlußklemmengehäuses (2)
angeordneten Leiteranschlüssen (4, 5) montiert sind,
welche, in Längsrichtung der Stromschienen (6, 7) be-

trachtet, seitlich zueinander versetzt angeordnet sind,
wobei die Stromschienen (6, 7) miteinander über ein
elektrisches Bauteil verbindbar sind.

Damit als Potentialverbinder (16) zwischen zwei
übereinander angeordneten Stromschienen (6, 7) unge-
bogene Bleche einfachster Geometrie verwendet wer-
den können, ist mindestens eine Stromschiene (6, 7) in
ihrem Verlauf zwischen den Leiteranschlüssen (4, 5) in
Richtung der Gehäusewand (15) gekrümmt ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische An-
schlußklemme mit einem Anschlußklemmengehäuse, in
dem übereinander verlaufende Stromschienen zur Ver-
bindung von auf gegenüberliegenden Seiten des An-
schlußklemmengehäuses angeordneten Leiteran-
schlüssen montiert sind, welche, in Längsrichtung der
Stromschienen betrachtet, seitlich zueinander versetzt
angeordnet sind, wobei die Stromschienen miteinander
durch ein elektrisches Bauteil verbindbar sind.
[0002] Die bekannte elektrische Anschlußklemme,
von der die Erfindung ausgeht, ist eine mehrstöckige Rei-
henklemme, wie sie bspw. im Katalog "Reihenklemmen
Clipline 2002" der Firma Phoenix Contact in der linken
Spalte auf der Seite 44 beschrieben ist. Die bekannte
Mehrstockklemme weist ein Anschlußklemmengehäuse
aus Kunststoff auf, in dem stockwerkartig, übereinander
Stromschienen mit endseitig verbundenen Leiteran-
schlüssen montiert sind. Die Leiteranschlüsse sind als
Buchsen zur Aufnahme von Leitern ausgeführt, welche
über vorgesehene Schraubanschlüsse festklemmbar
sind. Zum Einschieben und Fixieren von elektrischen Lei-
tern sind auf der Schmalseite des Klemmengehäuses
Gehäuse-Öffnungen vorgesehen, oberhalb dieser
Schraubanschlüsse angeordnet sind.
[0003] Die untere und die darüber verlaufende obere
Stromschiene mit ihren Leiteranschlüssen sind, in
Längsrichtung der Stromschienen betrachtet, seitlich zu-
einander versetzt angeordnet.
[0004] Deswegen verläuft auch ein in den oberen Lei-
teranschluß eingeführter Leiter seitlich versetzt zum
Schraubanschluß des darunter angeordneten Leiteran-
schlußes. Hieraus ergibt sich der Vorteil, dass die unte-
ren Schraubanschlüsse stets frei zugänglich sind.
[0005] Als Nachteil bei der bekannten Klemme hat sich
jedoch gezeigt, dass der Versatz der übereinander an-
geordneten Stromschienen dazu führt, dass standard-
mäßig geradlinig ausgeführte Potentialverbinder nicht
zur elektrischen Verbindung zwischen den Stromschie-
nen genutzt werden können.
[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, eine elektrische Anschlußklemme
der eingangs genannten Art mit, in Längsrichtung der
Stromschienen betrachtet, seitlich versetzt zueinander
angeordneten Leiteranschlüssen derart weiterzuentwik-
keln, dass übereinander angeordnete Stromschienen in
besonders einfacher Weise, insbesondere nachträglich,
miteinander verbunden werden können.
[0007] Diese Aufgabe ist mit der eingangs beschrie-
benen Klemme dadurch gelöst, dass mindestens eine
Stromschiene in ihrem Verlauf zwischen den Leiteran-
schlüssen nach links oder rechts gekrümmt ausgebildet
ist. Diese Lösung bietet den Vorteil, dass als Potential-
verbinder zwischen zwei übereinander angeordneten
Stromschienen ungebogene Bleche einfachster Geome-
trie verwendet werden können. Zur Potentialverbindung
können alle derzeit bekanten Verbindungstechniken, ins-

besondere Löt- und Schraubtechniken, eingesetzt wer-
den.
[0008] Eine bevorzugte Ausgestaltung der erfindungs-
gemäßen elektrischen Klemme sieht vor, dass das An-
schlußklemmengehäuse und die Stromschienen zuein-
ander vertikal fluchtende Stecköffnungen aufweisen.
Hierdurch wird der Vorteil erreicht, dass einerseits lös-
bare Brücker zur elektrischen Verbindung von nebenein-
ander angeordneten Klemmen eingesetzt werden kön-
nen. Darüber hinaus ist es bei dieser Ausführung beson-
ders vorteilhaft, dass eine nachträgliche Potentialverbin-
dung und Prüfmöglichkeit zwischen den übereinander
verlaufenden Stromschienen einer Klemme ermöglicht
wird, da der Potentialverbinder vorzugsweise lösbar über
die Stecköffnungen des Anschlußklemmengehäuses in
die Stecköffnungen der Stromschienen einschiebbar ist.
[0009] In einer weiteren Ausführung der erfindungsge-
mäßen Lehre ist vorgesehen, dass mindestens eine
Stromschiene in ihrem Mittenbereich gekrümmt ausge-
führt ist. Bei den üblicher Weise parallel verlaufenden
und bezogen auf ihre Längs- und Querrichtung mittig an-
geordneten Stromschienen ist hierdurch sichergestellt,
dass ein standardmäßig geradlinig ausgeführter Poten-
tialverbinder die beiden Stromschienen in ihrem Mitten-
bereich zwischen den Leiteranschlüssen kontaktiert.
Hierdurch ergibt sich der Vorteil, dass der Bauraum zwi-
schen den beiden Leiteranschlüssen klein ausgeführt
werden kann.
Im Einzelnen gibt es eine Vielzahl von Möglichkeiten, die
erfindungsgemäße elektrische Anschlußklemme auszu-
gestalten und weiterzubilden. Dazu wird verwiesen auf
die vom Patentanspruch 1 abhängigen Unteransprüche
sowie auf die in der Beschreibung dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiele in Verbindung mit der Zeichnung.
[0010] Die erfindungsgemäße elektrische An-
schlußklemme ist nachfolgend in bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispielen beschrieben und zeichnerisch darge-
stellt. In der Zeichnung zeigen

Fig. 1 im Wesentlichen von vome, in perspektivischer
Darstellung, eine Ausführung einer erfindungs-
gemäßen elektrischen Anschlußklemme mit
montierten Stromschienen, Leiteranschlüssen
und von oben eingestecktem Potentialverbin-
der,

Fig. 2 die elektrische Anschlußklemme von Fig. 1 in
Seitenansicht,

Fig. 3 die elektrische Anschlußklemme der Fig. 1 und
2, im Wesentlichen von hinten betrachtet, in
Perspektive,

Fig. 4 eine elektrische Anschlußklemme mit einem
Anschlußklemmengehäuse, Stromschienen
und Leiteranschlüssen gemäß Fig. 1, 2 und 3,
jedoch mit einem vormontierten Potentialver-
binder und
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Fig. 5 in perspektivischer Darstellung die untere
Stromschiene und oberen der Anschlußklem-
me von Fig. 4

[0011] Fig. 1 bis 4 zeigen als elektrische
Anschlußklemme (1), eine Reihenklemme mit einem
Anschlußklemmengehäuse (2) aus Kunststoff. Die Rei-
henklemme ist doppelstöckig ausgeführt und weist zur
Verbindung von auf gegenüberliegenden Schmalseiten
(3) des Klemmengehäuses (2) angeordneten Leiteran-
schlüssen (4, 5) zwei übereinander angeordnete Strom-
schienen (6, 7) mit endseitig elektrisch kontaktierten Lei-
teranschlüssen (4, 5) auf. Als Leiteranschlüsse (4, 5) sind
in dieser Ausführung buchsenförmig ausgestaltete Kör-
per mit Schraubanschlüssen (8, 9) gewählt. Selbstver-
ständlich können alternativ hierzu auch alle übrigen be-
kanten Leiteranschlußtechniken verwendet werden. In
die Buchsenbohrungen können über die auf der Schmal-
seite (3) des Klemmengehäuses (2) vorgesehene Öff-
nungen (11, 12) Leiter (nicht dargestellt) eingeschoben
werden, welche dann in bekannter Weise durch über die
mit 13, 14 bezeichneten Bohrungen zugänglichen
Schraubenanschlüsse (8, 9) sicher mit den Stromschie-
nen (6, 7) elektrisch verbunden und in ihrer Position fixiert
werden können.
[0012] Wie Fig. 2 zeigt, sind die Leiteranschlüsse (4,
5) der beiden Stromschienen (6, 7) sowie die zugehöri-
gen Öffnungen (11, 12) des Klemmengehäuses (2), in
Längsrichtung der parallel verlaufenden oberen und un-
teren Stromschiene (6, 7) betrachtet, seitlich versetzt zu-
einander angeordnet. Auch die Stromschienen (6,7) sind
endseitig, in ihrer Längsrichtung betrachtet, versetzt zu-
einander angeordnet. Der Mittenbereich (7.1) der unte-
ren Stromschiene (7) ist in seiner Längsrichtung zur Seite
gekrümmt. Die Krümmung ist in Art eines Versatzes aus-
gebildet. Er ist zur Seite der mit 15 bezeichneten Gehäu-
sewand geführt (s. Fig. 3). Vorzugsweise fluchten in ei-
nem zentralen Abschnitt (7.1 a) des Mittenbereichs (7.1)
der Stromschienen (6, 7) ihre in Längsrichtung gedach-
ten vertikalen Symmetrieebenen miteinander. Bei der
vorliegenden Ausführung stimmen die Stromschienen
(6, 7) in ihrer Breite überein, so dass auch ihre insbeson-
dere in Fig. 5 gezeigten Stromschienenkanten (28, 29)
in dem zentralen Abschnitt (7.1 a) miteinander in einer
nicht dargestellten vertikalen Ebene fluchten und den
gleichen Abstand zur vertikalen Symmetrieebene auf-
weisen. Es sei noch darauf hingewiesen, dass die Krüm-
mung der Stromschiene (7) nicht zwingend, wie in Fig.
1 gezeigt, über ihre gesamte Breite ausgebildet ist. Es
ist bspw. denkbar, dass die Stromschiene (7) im Mitten-
bereich (7.1) gemäß Fig. 1 bezogen auf ihre Längsrich-
tung einen Versatz aufweist, wobei eine Stromschienen-
kante entsprechend dem Versatz in Richtung einer Ge-
häusewand verläuft, während die gegenüberliegende
Stromschienenkante ungekrümmt also in Längsrichtung
geradlinig geführt ist.
[0013] Im Mittenbereich (7.1) der unteren Stromschie-
ne (7) weist die Gehäusewand (15) eine Ausbuchtung

(24) in Art eines Schachtes mit trapezförmigem Quer-
schnitt auf. Diese Ausbuchtung (24) bietet Bauraum und
Volumen zur Aufnahme von elektrischen, insbesondere
voluminösen, Bauteilen.
[0014] Die Stromschienen (6, 7) stehen über ein elek-
trisches Bauteil in elektrischer Verbindung. Typische
elektrische Bauteile sind bspw. Dioden und Leucht - An-
zeigen zur Signalisierung der Spannungsstärke. Vor-
zugsweise wird als elektrisches Bauteil der Anschlus-
sklemme (1) ein Potentialverbinder (16) gemäß der Aus-
führungen nach Fig. 1 und 4, der zumindest teilweise aus
einem elektrisch leitenden Flachmaterial besteht.
[0015] Als Potentialverbinder (16) ist gemäß Fig. 4 ein
in seiner Längsrichtung geradlinig verlaufendes Blech
eingesetzt, welches die beiden Stromschienen (6, 7) in
ihren Mittenbereich (7.1, 8a) kontaktiert. Zur elektrischen
Kontaktierung des Potentialverbinders (16) können alle
denkbaren elektrischen Verbindungsmöglichkeiten wie
Löten, Schrauben, Klemmen verwendet werden.
In den gezeigten Ausführungen (s. insbesondere Fig. 1
und Fig. 4) sind die Potentialverbinder (16) über Klemm-
verbindungen mit den Stromschienen (6, 7) verbunden.
Die Klemmverbindungen sind über vertikal fluchtende
Stecköffnungen (17, 18) zwischen den Stromschienen
(6, 7) ausgebildet (s. Fig. 5), in die der Potentialverbinder
(16) der Ausführung mit gabelförmig ausgebildeten
Spreizschenkeln (19) eingreift. Als vertikal fluchtende
Stecköffnungen (17, 18) sollen hier Stecköffnungen (17,
18) verstanden, welche auf einer zu den mit 20, 21 be-
zeichneten und in Fig. 5 dargestellten Stromschienenflä-
chen lotrecht verlaufenden Gerade (nicht dargestellt) an-
geordnet sind.
[0016] Damit nach Montage einer Reihenklemme auf
eine Tragschiene (25), wie bspw. in Fig. 4 dargestellt,
eine Potentialverbindung und Prüfmöglichkeit zwischen
den Stromschienen (6, 7) einfach realisierbar sind, weist
das Anschlußklemmengehäuse (2) gemäß Fig. 1 bis 3
von oben zugängliche Stecköffnungen (23) auf, die mit
den Stecköffnungen (17, 18) der Stromschienen (6, 7)
vertikal fluchten.
[0017] Neben den in Fig. 1 gezeigten, lösbar einge-
steckten Potentialverbinder (16) kann selbstverständlich
auch ein Brücker (26) in die vorgesehenen Stecköffnun-
gen (17, 18) eingreifen und somit den elektrischen Kon-
takt zu einer bspw. benachbart auf der Tragschiene an-
geordneten Reihenklemme herstellen (s. Fig. 4). Hierbei
sind selbstverständlich sämtliche Verbindungsmöglich-
keiten wie zwischen den Stromschienen (6, 7) der Rei-
henklemme und einer oder mehrerer Stromschienen ei-
ner oder mehrerer anderer Reihenklemmen möglich.
[0018] Zur einfachen Verbindung eines Potentialer-
dungsfußes (27) mit einer oder mehreren Stromschienen
(6, 7) ist es auch denkbar, dass der Potentialfuß (27) zu
den Stecköffnungen (17, 18, 23) vertikal fluchtende, nicht
dargestellte Öffnungen aufweist. Hierdurch wird erreicht,
dass ein elektrisches Bauteil von oben durch die Steck-
öffnung (23) des Anschlussklemmengehäuses (2) in die
Klemme einschiebbar ist, um eine beliebige elektrische
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Verbindung zwischen dem Potentialerdungsfuß (26) und
einer oder mehreren Stromschienen (6, 7) herzustellen.

Patentansprüche

1. Elektrische Anschlußklemme (1) mit einem An-
schlußklemmengehäuse (2), welches auf seiner
Breitseite eine Gehäusewand (15) aufweist und in
dem übereinander verlaufende Stromschienen (6,
7) zur Verbindung von auf gegenüberliegenden Sei-
ten des Anschlußklemmengehäuses (2) angeordne-
ten Leiteranschlüssen (4, 5) montiert sind, welche,
in Längsrichtung der Stromschienen (6, 7) betrach-
tet, seitlich zueinander versetzt angeordnet sind, wo-
bei die Stromschienen (6, 7) miteinander über ein
elektrisches Bauteil verbindbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine Stromschiene (6, 7) in ihrem
Verlauf zwischen den Leiteranschlüssen (4, 5) in
Richtung der Gehäusewand (15) gekrümmt ausge-
bildet ist.

2. Elektrische Anschlußklemme (1) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Stromschienen (6, 7) zueinander vertikal
fluchtende Stecköffnungen (17, 18) aufweisen.

3. Elektrische Anschlußklemme (1) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Anschlußklemmengehäuse (2) und die
Stromschienen (6, 7) zueinander vertikal fluchtende
Stecköffnungen (17, 18, 23) aufweisen.

4. Elektrische Anschlußklemme (1) nach mindestens
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine Stromschiene (6, 7) in Art ei-
nes Versatzes gekrümmt ist.

5. Elektrische Anschlußklemme (1) nach mindestens
einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens eine Stromschiene (6, 7) in ihrem
Mittenbereich (7.1) gekrümmt ausgeführt ist.

6. Elektrische Anschlußklemme (1) nach mindestens
einem der vorhergehenden Ansprüche, bei der das
elektrische Bauteil mit den Stromschienen (6, 7)
elektrisch vebunden ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das elektrische Bauteil wenigstens teilweise
aus elektrisch leitendem Flachmaterial besteht.
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